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An den Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg 
Dr. Ulrich Maly 
Rathaus

90403 Nürnberg

Hortklassen In Nürnberg

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
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StiidtratsiFfeiktion Nürnberg

Rathausplatz 2 p* r* 
90403 Nürnberg ’

Tel: (0911)231*5091 
Fa:: (0911) 231-2930 
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Bus: Linie 36,46, 47 (Rathaus) 
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Nürnberg, 29.07.2016

der Ausbau des Ganztagangobots an Grundschulen ist ein Prozess, der auch in Nürnberg 
nach und nach vorangetrieten wird. Datei gibt es unterschiedliche Modelle, von gebundenem 
Ganztag über Mittagsbetreuung oder Betreuung im Hort. In einer Regierungserklärung des 
Bayerischen Ministerpräsidenten aus dem Jahr 2013 heißt es dazu: „Bis 2018 gibt es in allen 
Schularten für jede Schülerin und jeden Schiller bis 14 „ahre ein bedarfsgerechtes Ganztags­
angebot..“

Ein interessantes Kooperationsangebot unter dem Titel „Hortklassen“ ist beispielsweise zwi­
schen der Uhland-Gnndschule und dem Hort in der Grünewaldstraße installiert. Dort besu­
chen ganze Schulklassen im Anschluss an den Unterricht gemeinsam den Port. Erzieherin­
nen und Lehrerinnen arbeiten eng zusammen und Hort und Schule werden so noch viel mehr 
zu echten Bildungspartnerinnen.
Die Vorteile einer solchen Betreuung liegen auf der Hand: Die Lehrerinnen bekommen direkte 
Rückmeldungen, wie die Schülerinnen beispielsweise mit den Hausaufgaben zunechtkom- 
men, alle beteiligten Padagoglnnen wissen über den Entwicklungsstand der Kinder Bescheid 
und außerschulisches Lernen wird so forciert. Die Stadlratsfraktion erachtet ein .solches Pro­
jekt aus vielen Gründen für sehr interessant und als einen weiteren Baustein im offenen 
Ganztag an Grundschulen. Bemerkenswert ist hierbei die besondere enge Zusammenarbeit 
zwischen Hort und Schule. Eine ausreichende Personalausstattung sowohl Im Hori als auch 
in der Schule ist dabei allerdings eine wichtige Voraussetzung.

Aus diesem Grund stellen wir folgenden Antrag:

1. Irri zuständigen Ausschuss wird das Projekt der Uhland-Grundschule vorgestellt.
2. Es wird berichtet, ob und wenn ja wo, ähnliche Projekte in Nürnberg stattfiriden kön­

nen.
3. Es wird darauf eingegangen, wie eine bedarfsgerechte Personalausstattung gestaltet 

und erreicht, werden kann.

Mit freundlichen Grüßen - - —■ >
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Elke Leo Andrea Blelmeler
Stellvertretende Fralclionsvorstzende Stadtnltin

www.gmene.ralhaua.nuernberg.de
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